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D e r Güte des um die Botanik vietfäitig hochverdienten Herrn Dr. K*. W a i i i c h 

verdanke i ch , nebst einem reichen Schatze andrer M a n z e n , eine auserlesene Sammiung 

aiier von ihm in Ostindien gesammeiten und im Jahre 1829 nach Europa gebrachten 

Thymeiüen, deren Beschreibung ich in diesen Biättern demPubi ikum übergebe. E s umfasst 

dieseibe zwöif A r t en , weiche sehr verschiedenen G attungen angehören, nämiieh: 1 Eäye -

/co r^ ta (nov. gen.), 4 Dap7tMe (mit Einschiuss von Eriosoiena Biume), 1 G ? ; M : a , 1 L i 

Mos/oma, 1 Cawsiera und 4 II%3ffoe?H%a. Rechnen wir hiezu noch die im westiiehen, 

mittiern und nördiiehen As i en , nebst Java , China und Japan, bis jetzt aufgefundenen und 

zu unsrerKenntniss geiangten, in W a i i i c h ' s Sammiungen nicht vorkommenden Thymciäen, 

nätnücb etwa 10 Arten Dap7n:c und PasA'cr/Hf<, 1 D/arfAroM, 2 D a i s und B i u m e ' s E r i o -

sofewa, so ergibt sich, dass wir bis jetzt im ganzen Umfange Asiens nicht mehr ais 26 bis 

30 Arten aus dieser Famiiie kennen, weiche demnach nur ein äusserst unbedeutendes 

Bruchtheiichen von der Gesammtüor des ungeheuren asiatischen Weittheiis ausmacht, wäh­

rend sie dagegen in Südafrika und Neuhoiiand zu den artenreicheren, hervorstechenden 

Famiiien gehört und ein namhaftes Vcrbäitniss in der Fior dieser Länder behauptet. W e n n 

aber Asien in Hinsicht auf die Zabi der ^ b ' f C M seiner Thymeiüen, und im Vergieich mit 

der Grösse seines Umfangs so sehr hinter aiien Weittbeiien (bioss Amerika vieiieicht 

ausgenommen) zurücksteht, so übertrifft es hingegen aüe in der Zahl der in seiner Fiora 

repräsentirten 6?HffKMr/t'M, deren es nämiieh K C K M aufzuweisen hat, während ganz ^/HAa nur 

ac7^ (Da i s , Daphne, Passerina, Cryptadenia, Lacbnaea, Gnid ia , Strutbioia und Peddiea, 

mit einer Totaisumme von 90 bis 100 Arten, ) — JyHeWAa nur sicoew (D i rca , Daphne, 

Daphnopsis, Schoenobibius, Drapetes, Lagetta, Cervantesia, mit etwa 12 Arten.) — ^ f s f r a -

/icn nur dre i (Daphne, Pimeiea, Wikstroemia, mit 55 — 60 Arten,) — und endüch Ewropa 

nur z a ' e i Gattungen (Daphne und Passerina, von weicher ich Steiiera nicht trenne, mit 

ungefähr 25 Arten, ) besitzt. *) 

Die T/M/atefäcM gehören zu den finm<?)t% Matär7:cAeM Ordnungen des Gewäehsreiches. 

bei weichen der Famiiientypus durchgehends so treu festgehalten ist, dass sie uns nur eine 

sehr beschränkte Sphäre erheblicher Modifikationen des B iumen - und Fruchtbaues darbietet), 

auf weiche sieh eine scharfe und ungezwungene Trennung in verschiedene Gattungen grün­

den Hesse. In dieser Beziehung giaube ich nun , nach sorgfältiger Untersuchung der aiier-

*) Veröl, meine Bemerkungen über die geographische Verthei iung der Thymeiüen, im Jahrg 

1810. der L innaca . 
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meisten bis jetzt bekannten Gtieder dieser Familie, sowoht rücksichtlich der organographi-
sehen Bedeutung, ats der Anwendung zur praktischen Diagnostik, den meisten Werth auf 
das Vorkommen oder Fehien hypogynischer und perigynischer Appendices (Schuppen, Drüsen, 
Fäden) — sodann auf die relative Zaht der (fruchtbaren) Staubgefässe zu derjenigen der 
Kelchzipfel, so wie auf den Entwicktungsgrad und die (terminale oder taterate) Stettung 
des Griffels tegen zu müssen. Dagegen scheint mir die tteischige oder trockene Beschaf­
fenheit der reifen FruchthüHe (pericarpium) nur ein untergeordnetes Unterscheidungsmitte! 
zu gewähren, theits weit sie in einigen Fätten Mittetzustände darzubieten scheint, theits 
auch weit sie erst hei voHkommener Reife ganz ausgesprochen und deuttich erkennbar ist, 
wir aber die meisten Arten nur im Biüthenzustande kennen. 

Diesen Ansichten gemäss habe ich in meiner diagnostischen Tabette über die TAy-
'') diese Familie fotgendermassen in drei Gruppen getheitt: 
!Tri&. 7. Da/j/tMeae, squamis glandulisve perigynis v. hypogynis discretis nullis; 

hiezu die Gattungen: Pimelca, Drapetes, Diarthron, Dirca, Dais, Daphne (inet. Eriosotena), 
Edgeworthia, Pc^M/ea Harvey (in Hook. Journ. of Bot. 2. pag. 205. t. 10.) Daphnopsis, 
Schoenohihtus und Passerina (inetus. Stettera.) 

Trif). 7*7. G?-:fi?!nae, squamis gtandutisve aut ülamentis steritibus perigynis, calyeis 
fauci V. superiori tubo insertis, hypogynis nuttis; — hiezu Crypfadenia noh. (v. Linnaea 
1840.), Lachnaea (char. reform. v. Linnaea 1840), Gnidia, Linostoma und Struthiota. 

7')/&. Laycttcan, squanmtis hypogynis 4 v. 8 ovario eircumpositis, discretis 
aut basi cohaerentibus, perigynis nuttis: — hiezu üansjera, Cervantesia, Lagetta und 
Wikstroemia. 

Allein, so sehr auch diese Eintheihtng auf den ersten Blick wohlbegründet und 
passend erscheint, so teidet sie doch an einer Schwäche, welche aufzudecken ich für meine 
Pflicht hatte. 

Die von Herrn Blume (Bijdragen. p. 651.) aufgestellte Gattung Eriosofewa (End), 
gen. n. 2104.) hat, nach der einzigen, ihrem Gründer bekannt gewesenen Art (TT. Mtow-
f a t t a , Bt. 1. c), ats hauptsächtich unterscheidende Merkmale: eine gedrehte Knospenlage 
der Ketchlappen, wovon zwei etwas kürzer sind ats die andern, acht im nackten Schlünde 
befestigte Staubgefässe und eine röhrenförmige, das Ovarium umgehende Scheide und zeich­
net sich übrigens noch durch achselständige, gestielte und von zwei Deckbtättern umhüHte 
Blüthenköpfe aus. Atte diese Merkmale finden sich nun auf das deutlichste auch bei der 
von Dr. Watt ich unter dem Namen Tlnyj/Mie ! M t ' o * M c r a f a ausgegebenen Pdanze wieder, 
welche fotglich unzweifelhaft mit d̂ r Blum eschen congenerisch ist, und nach diesen beiden 
Arten zu urtheilen, erscheint die Gattung EriosofcMa sehr bestimmt characterisirt und, inso 
fern die hypogynische Scheide wohl als aus verwachsenen Schuppen gebildet betrachtet 

*) M e i s n e r , gen. p l . tabutis diagnosticis exposita etc. fasc. X . p. 328. 
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w e r d e n d a r f , als ein ausgezeichnetes Giied unsrer Tribus der Lagetteen. *) Mit der eben 
erwähnten Art aber bat eine zweite ebenfatisWaiiichschePiianze**) im Habitus und Biü­
thenstand so viei Aehniichkeit, dass man sie hienach sogleich für eine dritte Art der näm-
i i c h e n Gattung zu hatten geneigt ist, nicht zweifeind, dass der Bau ihrer Biumen dein 
wesentiiehen Charakter derselben entsprechen werde. Aiiein gerade hierin iindet man sich, 
wenigstens was das Hauptmerkmai, den tubuius hypogynus betrifft, getäuscht, indem man 
hievon bei Untersuchung der Biume anfangs gar nichts, und endüch mit grössterMühe nur 
eine ieise Spur, a i s einen kaum erkennbaren winzig kieinen Ring bemerkt. üiess veran-
i a s s t e mich zu einer nochmaiigen Untersuchung aiier meiner andern Thymeiäen und führte 
m i c h baid zu der Ueberzeugung, dass aiierdings ein soicher äusserst Heiner, im tiefsten 
Grunde des Reiches versteckter und daher früher meiner (so wie aiier andern Botaniker) 
Wahrnehmung entgangener hypogynischer Ring bei mehreren andern Thymeiäen, und 
namentüch bei den meisten, wenn nicht bei aiien, Arten von Daphne vorkomme. Bei DapAtac 
s i M C M ^ M Lawt. (D. odora Ait. und der Gärten) finde ich ihn in Form und Grösse am 
meisten entwickeit, nämiieh ganz ais einen soichen tubuius hypogynus wie bei Erioso/raH, 
so dass jene streng genommen zu dieser Gattung gezogen werden müsste, ungeachtet sie 
s o n s t fast in jedem Punkte besser mit Z/ap/<?:e übereinstimmt. Ganz ähniieh sehe ich ihn 
a u c h bei Dais cofiM:/af:a Z., und bei beiden Püanzen erscheint er am Rande durch 4 
leichte Einkerbungen kurz und stumpf vieriappig. Bei Dapane G? ;ä^MM, f'Mcwam, o%foi-
ä*es L., striata TlraM., <y!aHaWosa Bert., und etwas deufiieher bei B. rot/twa und pap?/-
r a c e a ist statt eines soichen tubuius hypogynus nur ein äusserst niedriger aber unverkenn­
b a r e r Ring um den Grund des Fruchtknotens zu bemerken, während bei D. N < ; e r c H M < , 

L a M r e o f a u n d a?p:MM kaum noch eine ieise Andeutung davon zu finden ist. Bei dem gegen­
wärtig gerade im temperirten Hause des hiesigen botanischen Gartens Höhenden Strauche, 
der in d e n Gärten unter dem Namen Dap/tHe Z)c7p/M7M vorkömmt (angebiieh einer hybriden, 
v o n D. oäora und coMiMa abstammenden Art, ersterer in Kahiheit der Biätter ähnüch, aber 
in Grösse derseiben und der Biumen zwischen ihr und V). fo'/iMa die Mitte haitend) finde 
i c h d e n annuius hypogynus zu einem merküchen fleischigen grünen Wuist verdickt, aus 
dessen Mitte sich das unten in ein Stieichen verschmäierte Ovarium erhebt. Ganz ähniieh, 
n u r e t w a s kieiner, ist e r bei Z). poa^ca . Hingegen habe ich bei keiner einzigen P t M e f t M 

A!s soicites habe ich sie auch wirklich in meine Tabelle aufgenommen und im Commcntar zu 
derseiben die W a l ! ich sehe Pflanze unter dem Namen A'rioso{<?n<t WaMiWtii angefültrt. 

**) Die weiter unten als Z/apAne toaat'/oHa beschriebene Art. Ich besitze davon nur ein einziges 
Exempiar, welches unter zabireichen Individuen von .DapAne papt/rarca gelegen hatte nnd von 
Dr. W a l l ieh mit dieser verwechselt worden war. Als ich meine Tabelle der Thymeiäen itu* 
arbeitete, hatte ich zufällig gerade von ätMcta Exemplar noch keine Blume geöffnet, und erst 
nachdem mein Manuscript schon dem Druck übergeben war, wurde ich durch Untersuchung 
derseiben und der Daphne-Arten von der Unnahbarkeit der Gattung j&'riosoEeaa überzeugt. 
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und 7?ag.scT:Ma auch nur eine Spur davon gefunden. Aus Obigem ergibt sich atso, dass 
der tubuius hypogynus nicht ausschtiesstich nur bei EWoAo'cHa, sondern auch bei mehreren 
andern Gattungen, namenttich bei Dap/tMe, ohgteic!- meist nur zu einem schwachen Ring 
verkümmert, vorkomme, und dass demnach zwischen den genannten beiden Gattungen keine 
scharfe Gränze Statt finde, zumat da auch die ungteiche Länge und die gedrehte Knospen­
tage der Keichzipfet ebenfatts bei einigen Daphne-Arten bemerkt wird.*) Diese Gründe 
nöthigen uns daher, die Gattung & :o so?CHa mit 7*/*M/j7nte zu vereinigen, in wetchcr sie 
jedoch wegen ihrer ausgezeichneten lnn'orescenz eine eigene, mit dem B tu nt eschen Namen 
zu bezeichnende Section zu biiden verdient. Denn, sie des tetzteren Umstandes wegen 
dennoch ats Gattung fortbestehen zu fassen, wäre gewiss unpassend, nicht nur weit nach 
L i n n e'scher Reget die Gatfungscharaktere vom Btumen - und Fruchtbau entlehnt werden 
sotten, sondern auch weit atsdann consequenter Weise mehrere andere Thymetäengattungen 
(z. B. Passerina, Lachnaea), in weichen der Btüthenstand verschiedene Formen darbietet, 
ebenfatts getheitt werden müssten, wodurch nichts ats eine unnütze Last neuer Synonyme 
gewonnen würde. 

Die ganz neuerüch von Harvey (a. a. 0.) aufgestettte, mir btoss aus der Beschrei­
bung und Ahbitdung bekannte, südafrikanische Gattung v7etM:<?a muss, meines Dafürhat 
tens, ihre Steüe gteic!) neben Da/;/me einnehtnen, da bei ihr ein ganz ähnlicher tubutus 
hypogynus wie bei der Section EWcsofeMa vorkömmt, weicher sie sich daher unmittetbar 
anreiht. Sie unterscheidet sich aber von Z?a/j/t?:e sehr bestimmt durch ihren tatigen Griffet 
(worin sie sich mehr den Capsetten 7?asseri?ien und 6r)Mo!ie% nähert), ferner durch das 
ovarium 2-ovutatum (worin sie mit LaycMa verwandt ist) und durch dotdenartigen Btutnenstand. 

Somit würde sich denn die Gruppe der Layt 'MccM btoss auf diejenigen Gattungen 
beschränken, hei wetchen die hypogynischen Schuppen oder Fäden ganz getrennt oder nur 
am Grunde verbunden, nicht aber zu einem Ring oder Becher verschmoizen sind. Bedenket) 
wir aber, 1) dass die vier hypogynischen fadenförmigen Schuppen der Gattung lliAs^'OC'Mila, 
wenigstens bei den nachstehend zu beschreibenden indischen Arten, sehr schwach entwickett, 
ja meist so winzig ktein sind, dass sie setbst dem sorgfättigsten Beobachter [eicht entgehen 
können; — 2) dass sie bei IV. aMsfraMa &to!7. (iconogr. t. 22) atte vier, und bei La­
metta, wo ihrer acht vorkommen, häutig paarweise an der Basis zusammengewachsen sind, 
so wie hinwieder der hypogynische Becher hei Da/J?<e s i H C H S / s Law., bei Da%S CO^M^oNa 

und bei ErtyctoortMa mehr oder weniger vierspattig ist, — und 3) dass eben dieses Um 

*) Etgcnti ich ist aber die Aestivation bei VTrt 'ogo^M, Z/a/'AHe und äffen Thymcfäen die gfeiche. 
nämfich imbricativ oder quineunciai isch, d. )i. dass bei 4 Kcfcl.zipfcfn zwe i innere (häufig 
etwas Heinere) am Rande mehr oder weniger stark von den beiden äusseren überdeckt werden. 
Dabet zetgen sie zuweifen einen schwachen Grad von D r e h u n g ; aber eine wahre aestivatto 
contorta, tu dem Sinne wie z. B . bei der Btttmenkrone der Apocyneen, Mafvaceen, u . s. w . , 
kömntt bei den Thymefäen gewiss uicttt vor. 
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Landes weoen. so wie auch aus Gründen der Anaiogie die hypogynischen Scituppen der 
Aa(/e^eeM und der Ring oder Becher jener Da/;/<MecM nur ais verschiedene Formen eines 
und desseihen Organs betrachtet werden dürfen, und dass sogar diese Formen ineinander 
übersehen können, — so müssen wir gestehen, dass hiedurch die Gränzünie zwischen die­
sen beiden Gruppen fast gänzüch verwischt wird. Es verdient indessen bemerkt zu werden, 
dass aiie mir bekannten AaoeMccM (nur zwei Arten ausgenommen) sich von den aiiermeisten 
Z/ap/meeM durch ihren Biüthenstand, nämiieh durch (meistens kurze) sfcf.s /daMerfose 4̂cA-
r e w , auszeichnen. Nur bei unsrer tUi/fsf r o c M t i a <S/<KM/eaort/di scheinen, nach meinem 
Exemplare zu urtheiien, die Biumen doldenartig zu stehen und bei I!. 7;y/<erä'//ona biiden 
sie kieine von einem Involucrum umgebene Köpfchen; indessen wäre es möglich, dass bei 
t-rsterer die Ooide sich später zu einer wahren kurzen Aehre entwickele, wie diess deutiieh 
bei Za?:o.sfoM!a der Faii ist. 

Was nun endüch jene andern, nur bei unsrer Tribus der Oddicae vorkommenden. 
Appendices des Reiches betrifft, die ich wegen ihrer Lage im oberen Theiie desseiben (meist 
in seiner ßlündung oder bei den Einschnitten des Saumes) zum Unterschiede von den vorhin 
besprochenen hypogynischen Anhängsein mit dem genereiien Ausdruck sf/aamac 5. jf/?a??da7ae 
periyy^ae bezeichne, so ergreife ich gern diese Geiegenheit, meine Ansicht über ihre organo-
graphisehe Bedeutung auszusprechen. Gewiss müssen wir uns auch hier, wie in so vieien 
andern Fäiien, mehr durch die Lage, die Insertions- oderUrsprungssteüe, und durch die 
reiative Steüung der zu deutenden Theiie, ais durch ihre Form und Textur ieiten iassen; 
denn erstere zeigt fast immer scharfe Bestimmtheit, Beständigkeit und Gesetz, ietztere 
hingegen nur zu oft Unbestimmtheit und Veränderlichkeit. Diesem Grundsätze und der 
sorgtäitigen Untersuchung aiier mir zu Gebote stehenden G i M d i e e M * ) zufoige, bin ich der 
Meinung, dass die in Rede stehenden perigynischen Appendices je nach ihrer Lage von 
zweierlei Bedeutung sind, dass nämiieh die t M der 7Vända?:a o d e r ! M d e r 7%Me der 
ReMröArc beiindiieben (bei Cryptadenia und Lachnaea) ais unvoiikommene (verkümmerte, 
steriie) <Sfaa7̂ r/e/'a'A'A'e, und hingegen die aM&serAo/o d e r J x e M i W M K d M M y vor den Rand-
Einschnitten stehenden (bei Gnidia, Linostoma und Strutbioia) ais wirkiiehe, aber oft ver 
kümmerte, oft in Textur und Form veränderte, pefafa zu betrachten sind. Meine Gründe 
hiefür sind folgende: 1) Die fraglichen Appendices bei Cry/Jfaduda und Lae/tMaca haben 
ihre Insertion stets !?M:er/ia/o oder M M f c r A f d o der Keichmündung, nie ausserhaib, nie auf 
dem eigentüciten iimbus caiycis, auf weichem auch niemais die vollkommetten Staubgefässe 
eingefügt sind: — 2) sie stehen immer nur einzein (niema)s zu zwei oder drei) z?eMcaem 
oder in abwechseinder Steüung MM ĉr/ado je zweier fertiien Staubgefässe und sind daher den 
ietztern an Zahl gieich; — 3) sie scitienen mir (was ich freiiieh bei der Kleinheit dieser 
Theiie, und hei der dichten Behaarung der innern Kelchttäche bei Lae/tMaea, nicht sicher 

*) Die wenigen Arten von Gnidia und Struthiola, die ich noch nicht gesehen, habe ich in meiner 
Synopsis der Capsetten Thymeiäen bezeichnet. 
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genug auszumitteln vermochte, um es bestimmt behaupten zu dürfen) hei einigen Arten 
wenigstens (sowoht von Cryptadenia, ats von Lachnaea) Z K ' C / dicht über einander stehende 
Reihen zu bitden, dergestalt, dass die der einen Reihe mit denen der andern atternirten, 
gerade so, wie diess auch mit den fruchtbaren Staubgefässen der Fat! ist; — 4) sie er­
scheinen entweder (nämtich bei atten Cry/<fa('erMCM und einigen LatAwäcM) ats rundtiche oder 
ovate, ungestiette, drüsenähntictie Körper, die schon in der Form mit subsessiten Antheren, 
wie sie bei den meisten y/;y-?;c7&'M vorkommen, grosse Aehntichkeit haben; — oder aber 
(bei den meisten L a t / tMäcH ) in Gestalt tängerer oder kürzerer Fäden, die zwar oft den 
Fitamenten der fertüen Staubgefässe gteichen, oft aber so kurz oder fein und im Barte 
der Ketchröhre versteckt sind, dass sie bei den meisten Arten*) den früheren Beobachtern 
gänztich entgingen; — 5) die natürüche Ktasse, zu wetcher die jT/M/tHefacM gehören (Pro-
teinae Bart!., Thymetaeae End!., Laureoünae Per!eb., Daphnoideae nob.) bietet bei mehreren 
andern ihrer Fatnitien, namenttich den LaarmeeM, ^Aerosper-neeM, NoM^7/:̂ CT^^ und viel-
!eicht auch bei einigen <SaMtafact'c;M, anatoge FäHe von theitweiser Verkümmerung und 
Metamorphose der Staubgefässe dar. Vietteicht endüch güickt es uns dereinst bei fortge­
setzter Beobachtung (wozu uns ja mehrere bereits in unsern Gewächshäusern anzutreffende, 
settöne Arten von Lac7<?taea Getegenheit darbieten) einen jener steriten Fäden durch antici-
pirende Metamorphose zum votlkomnienen Staubgefäss ausgebitdet zu finden und hiemit a!te 
Zweife! zu !ösen. Indessen werden diese Zweife! einigermassen durch den Umstand ver­
mehrt, dass bei denjenigen TAyatc/äeM, wetche eingeschtechtige Btumen haben (z. B. La-
f/cMa und einige PaA^ür/HCM) die weibtichen Btumen durchaus keine Spur von steriten 
Staubgefässen zeigen, da man doch solche zu tinden, nach der von uns angenommenen 
Neigung dieser Famiüe zur Verkümmerung der Staubgefässe, mit einiger Wahrschein­
lichkeit hätte erwarten dürfet). 

Dass nun aber die bei G;t:a*ia, LiMosfoma und Straf/tiofa auf dem TYcM'-LiatTiMS 
setbst, ausserhatb der Mündung der Röhre, vorkommenden Appendices nicht ebenfatts a!s 
sterüe Staubgefässe, sondern wob! eher a!s Steüvertreter von V̂ fMMtwMaMcTM zu deuten 
sind, scheint mir daraus hervorzugehen, dass wir an der Stetle, die sie durchgehends ein­
nehmen, und welche die gesetzmässige Steüe der petata der CalyciUoren ist, nämüch dicht 
vor den Einschnitten (sinus) des Ke!chsaumes, bei keiner einzigen TAyMcMe jemats wirk­
liche, fruchtbare Staubgefässe antretTeu,— ferner, dass sie bei weitem am häutigsten je zu 
zweien, bei einigen SfrMf/MofeH sogar zu areieM dicht beisammenstehend mit den Kelch-
zipfetn und den oberen Staubgefässen atterniren, in den Fätten aber, wo sie in einfacher 
Zahi vor den Einschnitten stehen, häutig an der Spitze eingekerbt oder mehr oder weniger 
tief gespatten sind, a)s wären sie aus zwei zusammengewachsenen gebüdet;— ferner, dass 
wenn bei den jT/lyweMeM Verkümmerung oder Fehlsch!agen eines Theils der Staubgefässe 

*) X u r bei Z a c / m a M Mtpi fa fa (Passer ina capitata L . ) wurden sie von einigen Schriftstenern, 

namentlich S c h r e b e r , bemerkt und beitäufig erwähnt. 
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eintritt, diess immer die MMfcre?i Reihen derseiben trifft, niemais aber mit der obersten 
Reibe deren Glieder vor den Keichzipfein stehen, beginnt, so dass wir bei einigen Gat­
tungen nur noch diese obersten Staubgefässe voükommen ansgebiidet antreffen, wie bei 
tSfraf/Mo/a und CaM^/era, wo ihrer vier, und bei Z*bae?ea, wo ihrer nur zwei vorkommen. 
Es wäre daher ganz der Analogie der übrigen Thymeiäen zuwider, wenn man annehmen 
woiite, dass bei den Gattungen CuMia, L:?iosfo?Ha und <Ŝ M//Mo7a die o&crsfeM Staub­
gefässe verkümmern (d. h. in petaloidische oder drüsenartige Organe umgewandeit werden) 
und überdiess entsprechen die bei ihnen ausgebiideten /rMcM7jarcM Staubgefässe in ihrer 
Insertion und reiativen Steüung ganz und gar denen der übrigen Thymeiäen, keineswegs 
aber den s f e t i/eM Sfaubgefässen der C r y p f a d e f M C M und LacAaä'cH. Endüch zeigen auch 
die in Rede stehenden Appendices bei mehreren C w i d i c K ganz die zarthäutige Textur und 
heiie Färbung wahrer Biumenbiätter, daher sie denn auch von mehreren Autoren geradezu 
petaia genannt wurden. Sie kommen übrigens in sehr verschiedener Grösse vor, baid winzig 
Hein, baid fast von der Länge der Keichzipfel, und ihre Substanz scheint bei einigen Arten 
zwischen der petaioidischen und drüsig-Heischigen die Mitte zu haiten. Wo sie zu zweien 
oder gar (wie bei einigen <SfrMt/MO?eM) zu dreien vor jedem sinus stehen, müsste man sie, 
da sie doch stets deutiieh in einfacher Reihe inserirt sind, wohl als tief gespaltene, nicht 
als wirklich verdoppelte oder verdreifachte petaia ansehen, in weichem Faile sie nämiieh 
zwei oder drei alternirende Rethen biiden müssten. 

Aus diesen letzteren Betrachtungen ergibt sich denn auch, dass die TAymeMcM nicht 
zu den monochiamydischen, sondern zu den bloss p e r aoortMMi apetaien Familien 
zu zähien sind, unter weichen sie wohi am schicktichsten ihren Piatz neben den in mehrfacher 
Rücksicht nahe verwandten C o m & r e f a c e e M einnehmen würden. Am innigsten sind sie jedoch 
mit den Profeaceew verwandt und werden desshalb sicherlich in jeder naturgemässen Anord­
nung der Famiiien in die gieiche Gruppe und in ihre nächste Nachbarschaft gesteiit werden 
müssen. Ob aber auch die ProfcaeeeM ais per abortum apetalisch zu betrachten sind, wage 
ich nicht zu entscheiden. Die bei manchen Gattungen derselben vorkommenden giandulae 
oder squamulae hypogynae scheinen mir ganz ähnücher Bedeutung wie diejenigen der 
Layeffce?:, d. h. Fortsätze des Biumenbodens (reeeptaculum, forus) zu seyn: aber eigent-
iich peWyyMiscae Appendices, denjenigen bei Gaidia, ZiMosfoMta und <Sf;rMt7;!0?a analog, 
sind mir bei keiner bis jetzt beschriebenen Profeacee bekannt. *) 

*) Sehr erwünscht wäre es mir, wenn vorstehende Bemerkungen andere Botaniker veranlassen 
soiiten, entweder ihre eigenen Beobachtungen und Ansichten gicichfails bekannt zu machen, 
oder mich durch Mittheilung von Materialien zu ferneren Untersuchungen über die noch strei­
tigen Punkte im Baue der TVtymeMe?:, so wie über die mir noch nicht bekannten Gattungen 
und Arten in Stand zu setzen. 
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! . E D C E w o R T H i A . Gen . nov 

M e i s n . gen. pi. fasc. 10. p. 328. — VAf/'AHfs sp. Watt, 

coriaceus, tubutosus. extus totus vittoso-tomentosus, intus gtaber, coloratus. 

! i m b i 4 - t i d i t o b i s obtusis aequaübus. <S^n/t^;a8, duptici s e r i e f auc inudae inserta, supe-

riora tobis ojiposifa semiexserta, inferioraiisdetn atterna inctusa: / t ' f ' M t M f f t brevissima: 

ttH^/tcrac subsagittato-obtongae. j4w?!K/Kg Ay/)fa/y?tM^ exiguus, membranaceus, 4-tobus. 

ovarii stipitem cingens. O t a t i a M tibermn substijtitatum, ovoideum, dense setutoso-como-

sum, 1-iocutare, ovuto unico penduto. ^ y / a ^ terminatis, inciusus, inferne tiüformis bar-

batus, superne imberbis subctavato-incrassatus et unttiquc papiüoso-stigmatosus, obtusus. 

F r M r t 

Frutex fv. arbuscuta?) fotiis sparsis, integerrimis: Üoribus dense capitatis: capitutis 

in summis axittis soütariis, peduncutatis, invotucro potypttytto deciduo cinctis, doribus in 

receptacuto spbaeroideo vittoso sessitibus. 

J%%t 'M ' fM* f /Mf t Go r^Mer i nob. Tab . I. 

E . foüis petiotatis, obtongo-ettipticis, utrinque acutis, supra gtabris, subtus pito-

siuscutis, peduncuüs aphe turbintato-incrassatis, capitutis hemisphaericis, invotucri fotiotis 

tanceotatis acuminatis ftores subaequantibus, ttoribus pube ftavida subvittoso-totnentosis. 

7ia'<. in Ac;7a*7M, ubi a. 1820. detexit ct. W a t t i c h . 

Z/H/J/l'-K G H t Y b a r i W a t t i c b ! Mss. in Herb. 1824: Cat. p. 29. No . 1044. 

Rami virgati, teretes, iterato-ramosi, apice pierumque in ramutos tres umbcüatim 

divisi, rarius infernc ratnutmn unum atterumve proferentes, novetti enno-pubescentes, apice 

serieeo-vittosiuscuü davidi. Cortex gtaber, atropurpureo-fuscus, secundum tongitudinem 

tenuiter rugutoso-striatus, ramorum vetustorum tenticettis subrotundis ptanis paHidis satis 

dense conspersus, foüorum düapsorutn cicatrieibus semüunaribus, in ranmtis acute prominutis, 

aetate dentum subobtiteratis. L ignum davescenti-atbum, tibro tenaci serieeo. coae-

tanea, ordino spirnti disposita, in summitatibus approxitnata, inferiora ' / 4 — 1 poüicem 

ab invicem distantia, cito, ut videtur, decidua ramosque inferne nudos reünquentia: ^c ( (o*M^ 

1 — 3 tin. tongus, cano-puberutus: 7o?/ti?:f( ettiptico-v. ianceoiato-obtonga, 2 — 4 pott. tonga, 

10 — 15 tin. tata, utrinque acuta v. apice obsotete acuminata. integerrima, ptana, adutta 

supra atroviridia gtaberrima, subtus patüda pitis teneris paüidis adpressis (in nervo venisque 

crebrioribus) taxiuscute conspersa, penninervia, venis tettuibus subtus magis conspieuis sub-

paratieüs teviter arcuatis marginem fere attingentibus. interstitiis retieuio tenerrimo rectiüneo 

exptetis. Getntnae foüigenae terminates, esquamatae, compticatae, davido-vittosae, serieeo-

sptendentes. i\-<?MMCM ' i e summis axittis orti , 'A — l ' A poit. tongi, simptiecs, ebracteati, 

teretes, adscendentes, infernc vix 1 tin. crassi fusci gtabriuscuti, apicem versus sensim turbi-

nato-incrassati (saepe 3 tin. crassi) canescenfes et nonnunquam subcostati. C(//)^/Ja bemi-

spbaerica, juniora (nondum evotuta) forma et magnitudine Scabiosae Succisae capituta refe-

rentia, adutta circiter volumen fruetus Aescuti v. Jugtandis aequantia, 30 — 50 -dora . 

7Mt'o'H<*?'Mm biseriate, 7 — 9 - p b y l t u m , fotiotis anguste tanceotatis v. subtinearibus, v. exte-

urn:nbn:de:bvb:355-ubr03085-0296-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03085-0296-3


rioribus 1 — 5 e basi diiatata ( l 'A—2 lin. iata) obiongis acuminatis, 4—6 iin. iongis, cano-
tomentosis, patuiis, deinde refiexis, demum ima basi quasi articuiatim rumpentibus et ante 
Horum expansionem deciduis v. rarius per florescentiae fempus persistentibus. BcccpfacM-
tarn subgiobosum, cire. pisi majoris magnitudine, ebracteoiatum, demtis tioribus reguiariter 
tubercuiatum, tubereuiis (punetis insertionis Horum) parum prominuiis, setuiis flavis serieeis 
rigiduiis fragiiibus dense cinetis. i<7o!'CSCCK^a centripeta. F / M T S evoiuti sessiies, aretis-
sime congesti, 6 — 7 iin. iongi, extus piiis brevibus adpressis Havidis subserieeis (inferne 
iongioribus et iaxioribus) undique densissime vestiti. Ca7y.r coriaceus, intus totus giaber 
(ex sicco atropurpureo-fuscus); tubus subcyiindricus (diametro 1*A iin.) faucem versus 
pauiuium diiatatus; iimbus ante expiieationem ovafo-conicus obfusissimus, aestivatione imbri-
cata, iobis 4 iate ovatis v. subrotundis, interioribus 2 vix pauiuium minoribus, fauce esqua-
mata. ^MMw/as Aa/Joyt/MMS minutissimus ovarii stipitem cingens, imae caiycis basi ad-
haerens, membranaceus, aibidus, 4-iobus v. irreguiariter iacerus? -S^a?a:aa 8, biseriafa, 
superiora 4 fauci ante iobos inserta, semiexserta, inferiora 4 iisdem aiterna, infra fau­
cem inserta, inciusa; /tfaMieafa brevissima; awtAcrae basitixae, subsagittato-oblongae, 
aeutiuseuiae, 2-iocuiares, rimis 2 iongitudinaiibus introrsum dchiscentes; po^eK giobosum, 
retieuiatum. O m r i i M H subgioboso-eiiipticum, in stipitem giabrum vix 1/3 iin. iongum atte-
nuatum, undique setuiis rigiduiis fragiiibus erectis Davis serieeis densissime tectum et quasi 
papposo-cotnosum, vix iin. 1 iongum iatumque, 1-iocuiare, ovuio unico ex apice penduio. 
<S/;y/M^ terminaiis, inetusus, 3 iin. iongus, ineurvus, parte inferiore fiiiformi barbata ovarii 
coma abscondita, superiore ex ea exserta pauio incrassata giabra et undique minute pa-
piiioso-stigmatosa, apice simpiici obtuso. (Fructus desideratur.) 

Diese neue Gattung beruht hauptsächiieh auf der ihr ganz eigenthümiieben Be­
schaffenheit des Pistiiis und unterscheidet sich überdiess noch von DapAwc, (seibst die 
Abtheiiung Eriosoiena nicht ausgenommen), mit der sie sonst aiie Charaktere gemein 
hat, durch ihren acht kopfförmigenBiumenstand, der demjenigen mancher Cap'schen Pas-

LacAKäem und Caä/ica gieicht. Es haben nämiieh aiie mir bekannten, ächten 
Arten von DapAac einen ganz kurzen, niemais die Länge des Fruchtknotens erreichenden, 
oder soviei ais gar keinen Griffe!*), eine kopfförmige Narbe und einen ganz kahien, 
seitener einen kurz und sparsam behaarten Fruchtknoten. Bei unsrer Fav/ea-orfAia hin­
gegen ist der Griffe! ungefähr dreimai so !ang ais der Frucktknoten, endigt stumpf (denn 
so habe ich ihn auch in unversehrten Knospen gefunden) und ist an seinem ganzen oberen 
verdickten, etwa 1% Lin. iangen Theiie (den man ais die Narbe zu betrachten hat) mit 
feinen, nur unter einer starken Loupe erkennbaren PapiHen besetzt. Dazu kömmt noch 

*) N u r aiiein j%<;?Ane a M O H M ^ a H B K . , nov. gen. et sp. II. p. 151, w i rd a!s mit einem „styius ex 

ser tus" versehen beschrieben und dürfte desshalb, sowie auch wegen ihrer diöcischcn Btiuncn, 

vielleicht von DapAne auszuschlicssen s eyn , — eine Vermuthung, welche auch Her r K u n t h 

selbst a. a. 0 . geäussert hat. 
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die auffaltende dichte Behaarung des Fruchtknotens, wetche an die Federkrone mancher 
Compositae erinnert. Aus diesem Umstände und aus der zähen, fast tederartigen Beschaffen­
heit des Reiches möchte ich fast vermuthen, dass tetzterer nicht, wie bei jOa/;/t?;e und 
vielen andern Thymeläen, nach dem Verbtühen ganz abfalle, sondern dass wenigstens sein 
unterster Thpit (wie bei G M i d i a , den meisten FasscWneM, P i M t c / t * / ' , u. s. w.) um die 
Frucht herum stehen bteibe, und dass diese bei der Reife endtich durch ihre sich alsdann 
ausspreizende Haarkrone aus der Kelchröhre herausgehoben werde, in gleicher Weise, wie 
die Achänien vieler CowtpoS3fM6 und ZMpsaccae aus den Atveoten des Receptacutums und 
aus dem Invotucrum herausgehoben und befreit werden. In diesem Fatte wäre denn auch 
anzunehmen, dass die Frucht von EJyeworfMa eher eine trockene, ats eine lleischige sey, 
und fänden sich diese Vermuthungen bestätigt, so wäre die Gattung durch neue, erhebliche 
Eigenthümtichkeiten desto fester begründet. 

Ich widme diese schöne Gattung dem Herrn M. P. Edgeworth, Esq., dem wir 
eine schätzbare Schüderung der Vegetation und des Landbaues in den Sikh-Staateu im nord-
westtichen Indien (Hookers Journal of Botany, II. p. 2G?) verdanken, und verbinde damit 
den Wunsch, hiedurch zugteich seiner berühmten Schwester, der durch ihre, von seltener 
Tiefe und Fütte des Geistes und Gemüthes zeugenden Schriften allen Gebildeten theuer 
gewordenen Miss Maria Edgeworth, als einer warmen Verehrerin der Natur und der 
Naturwissenschaften, ein bescheidenes Denkmal zu stiften. 

vyrMärMHg (Zer Ta f . V / E i n Z w e i g in natüriicher Grösse. — 1. Das Receptacufum, vergrössert, 
mit zwei noch unentwickeften Blumenknospen. D i e Insertionen der weggenommenen Btumen erscheinen, 
wegen der Umgebung mit aufrechtstehenden Börstchen, ats vertiefttiegende Atveoten, sind aber eigent-
üch niedr ige , Hache Höcker. — 2. Eine zum Aufbrechen reife Knospe und 3. eine offene Bfume, in na­
türlicher Grösse. 4. E ine geöffnete Bfume vergrössert; a. der äusserst Meine 4-tappige hypogynische 
R i n g . 5. E i n Staubgefäss von vorn und 6. dassefbe vom Rücken her gesehen, vergrössert. 7. Bfumen-
staub. 8. Das Pist i f f , mit geöffnetem Fruchtknoten, vergrössert. 

II. D A F H N E (L.) Wikstr . 
<Sccf:'o 7. EK^a^/iHC. Flores terminales v. laterales, fasciculati v. suhsolitarii, brac-

teati. Annulus hypogynus minutus v. obsoletus, rarissime eyathiformts. 
7. Da/j'me yjapyracea IVad. 

D . ramis virgatis, giabris, saepius furcatis: foiiis coaetaneis, sparsis, Ianceoiatis v. 
oblongis, subcoriaeeis, utrinque glaberrimis; Horum fasciculis terminalibusetlateralibus, ses­
siübus, bracteatis; calyce infundibuliformi, basi demum inflato, extus pubescente, ümbi 4-
Hdi tobis ovato-oblongis tubo brevioribus; ovario glabro; stylo brevtssimo, stigmate depresso-
capitato; annuto hypogyno obsoteto, drupa baccata, ovoidea, nuda. 
/3. ! t ! t i / b ' i a IVal'., fotiis Ianceoiato-v. etliptico-oblongis, majoribus. 
In JVe^aHa A. 1820. legit cl. W a l l i c h ; in TYamaom Robert. B l inkworth ; in 

Pandaa, F. Des!Iva; in montibus Silhet, W. Gomez. 
„Da^/tMC c a M M a & t n a Lour.?" W a l lieh! Cat. No. 1045. (non Lour.) — D. pa/Jyracea 

Wa l l t eh, (ide Steudel. nomencl. ed. 2. p. 483. 
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Diese Art gieicht in ihrem Habitus, und vorzüglich in der Form, Grösse, Consi-
stenz und Kahiheit der Blätter, so sehr unsrer D. Laarco/a, dass eine ausführiiche Be­
schreibung überflüssig ist. Sie unterscheidet sich aber von ietzterer sehr wesentiich durch 
ihre grösseren (5 — 6 Lin. langen) äusseriich behaarten, röthiichen Blumen, welche zu 
4 bis 8 in ungestielte, entweder den Hauptast, oder kurze Axiiiär-Zweige endigende 
Büschei vereinigt und von einigen (höchstens vier) kleineren oder grösseren, oft ganz blatt-
arti°en, lanzettförmigen, spitzen, sehr früh abfalienden Deckblättern gestützt sind. — Von 
Z7. yü/czereawt, mit weicher unsre PHanze auch einige Aehniichkeit hat, unterscheidet sie sich 
durch die endständige Infiorescenz, stärker behaarte Blumen mit fast noch einmal so langer 
Keichröhre und etwas schmäleren und spitzeren Zipfeln, und durch das !W den Blumen ent­
wickele, derbere, fast lederartige Laub. Die Farbe der Biumen scheint übrigens, nach 
trockenen Exemplaren zu urtheiien, ganz diejenige von D. 7%?zereM;n zu seyn, mit wei­
cher auch die innere Struktur der Blumen, die Früchte und der kaum bemerkbare hypo-
gynische Ring ganz übereinstimmen. 

Dass unsre Pflanze von D. caMKaHwa Loar. (Fl. Cochinch., ed. Wilid. p. 291.), 
die ich nicht gesehen habe, specitisch verschieden sey, ist kaum zu bezweifeln, vorzüg­
lich wegen der bei letzterer angegebenen gelben Farbe der Biumen und wegen der gegen­
überstehenden Blätter, welche bei der ersteren die auch bei andern Daphne-Arten herr­
schende % Stellung zeigen. 

Bei der breitblättrigen Form (/?. fafi/bfia IVaH.) aus Pundua erreichen die Biätter 
oft eine Länge von 4 — 5 Zoll (mit einem 3 — 4 Lin. iangen Blattstiel) und eine Breite 
von 15 —16 Linien; auch zeichnet sich dieselbe durch 6 Lin. lange Blumen mit merk­
lich zugespitzten Zipfein aus; — demungeachtet kann ich sie nur ais eine üppigere Form, 
keineswegs aber für eigne Art, wofür Dr. Wa l l i ch sie zu halten geneigt schien, ansehen. 

Der zähe, seidenartige, biass geibiieh-weisse Bast dieses Strauches wird in Nepal 
zur Verfertigung eines Papiers benutzt, worüber Dr. Wa i l i ch im 13ten Bande der Acta 
Soc. Asiat. Caicutt. Nachrichten mitgetheilt hat, und dessen uns vorliegende Proben dem be­
kannten Chinesischen Seidenpapier ähniieh sind. Sie übertreffen dasseibe an Festigkeit und 
Zähheit, stehen ihm aber an Homogeneität und Giätte weit nach. 

<Sctt:o 74. _EWoso7eMa. Capitula axiilaria, peduneulata, involucrata, peduneulo 
Annuius hypogynus tubuiiformis, ovarii basin vaginans, 

Folia ante Hores evoluta. jEr:osa7ewa Blume Bijdr. p. 651. 
aphyilo ebracteato. 
rarius brevissimus. 
Endi. gen. n. 2104. 

2. DapAae im'o'Mcrafa WaM. 
D. ramis virgatis glabris; foliis sparsis, lanceolatis, acuminatis, glabris; pedun-

cuiis brevibus, soiitariis; invoiueri 2-phylÜ foiioüs ovalibus obtusis subtomentosis caducis; 
caiyce tubuioso, extus sericeo-viiioso, ümbi 4-fidi lobis obiongis acutis patentibus, inferio-
ribus parum minoribus; annuio hypogyno eyathiformi; ovario apice barbato. 

In jPMwdKa legit R. Smith. 
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*Mt -o 'M ( - rH fn Wa! ! !eh! Cat. No. 1050. 
Eriogo 'eKa H^a'/ä/n* Meisn. gen. pi. fasc. 10. Comm. 

Z?aMii teretes, gtabri, inferne crassitie pennae anserinae fortioris (et 7/y/)7to quo-
dam steriti tecti) apice ramutique subcompressi, ramutos paucos simptices adscendentes emit-
tentes: foüorum cicatrices in ramutis junioribus prominuiae tubercutiformes, in senioribus ob-
titeratae; cortex rufo-fuscus, demum cinerascens, rugutoso-striatus, ügnum atbidum, übro 
sericeo. Eo^a ordine spir. % disposita, semipatuta, subcoriacea, tanceotata, acuta, utrinque 
acuminato-attenuata, cum petioto (1 — 2 tin. longo) 3—6 pottices tonga, 6 — 15 tin. !ata, 
ptana, gtaberrima, supra saturate viridia tuciduta, subtus glaucescenti-pattida opaca, margine 
(exsiccatione?) paututum revoluto; nervo medio supra depresso, subtus prominuto, venis 
costatibus numerosis, arcuatis, subaequidistantibus, intra marginem convergentibus ibique in 
pagina superiore pterumque magis prominulis, subtus interdum tenerrimis fere evanescentibus. 
ü'M/7^M'a ex axittis (etiam inferioribus) fotiorum rameorum nascentia, sotitaria, peduncuto 
nudo 2 — 3 tin. tongo tenui puberuto futta, ante invotucri expansionem ovati-obtonga ob-
tusiuscuta, 4 tin. tonga, 2% t. tata, erecta, demum (invotucro ditapso) cernua v. nutantia, 
6 — 8-Hora. i M r o f M t r M M ! dipttyltum, foüotis ovatibus, obtusis, 4 t. tongis, 2 — 3 !. tatis, 
membranaceis, aveniis, fuscis, minute tomentcso-puberuüs, margine saepe atbicantibus, 
initio arcte connivetttibus (attero atterum margine pauto obtegente) ante Horum expücationem 
jam deciduis. in recepfacuto exiguo pubescente sessites, parum divergentes. Cafy.ir 
tubutosus, extus pitis subadpressis tlavido-sericcis ubique vittosus, intus gtaber patüde car-
neus v. ftavescens? 6 tin. tongus, tubo cyündrico, fauce nuda non ditatata, timbi 4-6di 
(ante expücationem conici acuti, subtorti) tobis ovato-obtongis acutiuscuüs 1% tin. tongis, 
fere iin. 1 tatis, interioribus paututum minoribus. <Sf#MW*H 8: antherae obtongae obtusae; 
superiores 4 exsertae, tobis oppositae, Hiamentis brevissimis fauci insertae; inferiores in-
ctusae, iisdem atternae, titamentis pauto tongioribus prope medium tubi insertae. y l M M M * ! M 

Ay/JoyyMMS tubutiformis, membranaceus (integer?) gtaber, ovarii basin arcte vaginans. 
Or;/;7M;M obtongum, utrinque acutum, parte superiore setuüs brevibus erectis Havis dense 
barbata e cyatttuto hypogyno exserta, inferiore inctusa gtabra. <Sty'MS subterminatis, tiüfor-
mis, inferne parce pitosus, tongitudine fere ovarii et ex ejus coma exsertus; s%:yw!a capita-
tum, papittosum. ZVwcfMS tatet. 

Diese unstreitig mit der fotgenden congeneriscbe Art unterscheidet sich vorzüglich 
durch ihre kurzen Btumenstiete. 

3. Z/a/jAmg fJErio^o'eMa) w t o H ^ H a 

D. fotiis aiternis, obtongo-lanceotatis, subtus gtaucis; capitutis longe peduncutatis, 
sotitariis; invotucro 2-phytto; catyce infundibttüformi, extus villoso, limbi 4-6di lobis aesti-
vatione tortis, aiternis 2 brevioribus; annulo hypogyno tubuliformi. 

In insulae Jatac sytvis montanis toto anno Horentem detexit cl. Blume. 
EWo&o'cüa wo/ttaMM Blume, Bijdr. p. 631. 
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?-Oa/j/tne penäWa Smith ic. ined. t. 34. Wikstr. diss. de Daphne, ed. 2. p. 12. 
Act. Hoim. 1818, p. 296. (D. yavaaica, Thunb. Nus. nat. Acad. Ups. append. 
XL p. 4. — Sco/jotia co?a/ani(a Linn. Iii. suppi. p. 60 et 409. Juss. gen. 
p. 438, Hde Wikstr. i. c.) 

Diese Art, die ich noch nicht gesehen, führe ich hier nur zur Vergieichung mit 
den andern an, und um soiche Botaniker, weiche Gelegenheit haben, die mir ebenfalls 
nur durch Beschreibungen bekannte D. peMaWa <S?M. zu untersuchen, auf die mir höchst 
wahrscheinliche Identität dieser ietztern mit der von Blume beschriebenen Art aufmerksam 
zu machen, worüber zuverlässige Auskunft sehr erwünscht wäre. Solite sich meine 
Vermutbung bestätigen, so müsste die Biume'sche Benennung der älteren Smittischen 
weichen. 

4. Z/aydtae CEWosofewa^ fonyi/bHa wo&. 
D. ramis virgatis; foliis sparsis, elongato-ianceolatis, utrinque longe attenuato-

acuminatis venosis glabris subconeoioribus; capituiis soiitariis 8—10- Horis, peduneulis sub-
tomentosis, demum petioio piuries longioribus; invoiueri 4-phylli fotiotis obiongis v. lanceo-
iatis, acuminatis, extus pubescentibus, caducis; caiyce extus tomentoso, limbi 4-Hdi lobis 
obiongis acutis tubo angusto subaequilongis, interioribus brevioribus; annuto hypogyno mi-
nuto; ovario giabro. 

J%3&. w A'e/JH^a? f . PaMalaa? v. <Sif7:ĉ ? (Vidi speeimen unicum, quod absque 
schedula propria speeiminibus Dap/mcs pa?)yraceac a. ct. W a l lieh aeeeptis 
intermixtum erat.) 

Warnas simplex, subHexuosus, crassitie fere pennae anserinae, teres, superne 
puheruius, demum giaber, gemma foliigena sessiii obionga rostrato-acuminata puberuia ter-
minatus, cortice fusco, ieviter ruguioso striato. Eo7:a ordine spir. % disposita, vix sub-
coriacea, tonge lanceolata, 5 — 6 poll. (et ultra) longa, circa medium 7 — 9 lin. lata, 
apice sensim in acumen obtusiuseuium (saepe semipoilicare, caudiforme) producta, basi sub-
cuneato - angustata (petioio itaque limbo ad basin usque decurrente anguste marginato) ner-
vatione supra impressa, subtus prominuia, venis costaiibus remotiuseuiis, tenuibus, arcuatis, 
marginem haud attingentibus, antrorsum tendentibus saepeque contluentibus. jPßdMMCMti 

secus totum ramum ex quaque axiila nascentes, solitarii, viüosiuscuio-tomentosi, demum 
giabrescentes, initio 2 — 3 lin. iongi petioio breviores, post invoiueri lapsmn vero ad 
iongitudinem usque sesquipoilicarem exerescentes. Cap:Ya/a juniora squamis involucralibus 
arete adpressis involuta, gemmae foliigenae similia, obionga, acuta, circ. 4 lin. longa. 
TMt-tdMO-MW 4-phyllum (quandoque extus folio genuino viridi, caulinis simili, 1 —lV^ poll. 
longo auetum) foiioüs squamiformibus, 2-seriatis, ovato-obiongis v. ianccolatis, acutis v. 
acuminatis, circ. 4 lin. longis, l^A — 2 lin. latis, fuscis, extus puberulis, apice medioque 
flavido-villosiusculis, citissime deciduis. F/orc&8 — 10 arete congesti, sessiles, demum 
paulo divergentes, capitulum formantes HciMig p c r o m M capitulo parum majus. Ca7y.y 
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tubu!osus extus pube brevi ttavida subsericea semiadpressa ubique tomentoso viüosiuscutus, in­
tus gtaber (ex sicco atropurpureus) adutfus 4 — 5 tin. tongus, tubi diametro vix semiti-
neam superante, timbi erecti (in atabastro anguste conici acuti) tobis conniventibus, aestiva-
tione subcontorto-imbricatis, tubo subaequiiongis, tanceotatis acuminatis acutis. interioribus 
2 pauto brevioribus. ^ l M t A e t a c 8 subsessites, tineari - obtongae, obtusae, superiores 4 fauci 
insertae semiexsertae, inferiores 4 prope medium tubi insertae inetusae. yl?iMM/aA'/;//̂ o<///M'̂ ' 
brevissimus, integer (exiguitate facite observatorem eßugiens.) O t ' a W H M ' ovoideum, gtabrum, 
1-ovutatuni. <S ty?MS temünaüs, brevissimus, crassiuscutus (subnuttus.) <S(iyMt% capitatum, 
papittosum. F r w ^ K N ? 

Species inter 7?- ' io .so*eMMS et jEwf/a/j/iMeg ambigua, intlorescentia ad ittam, annuti 
hypogyni minutie vero ad haue generis sectionem spectans. 

III. W t K S T R O E M r A End!. 

7. IV. t:ri(i:/'(-ra mo&. 
W. fruticosa, g!aberrima, ramosa; foüis oppositis, subsessitibus, ovaü obtongis, ob­

tusis v. retusis, venosis; spicis terminaübus et a!aribus, brevibus, sotitariis, simpücibus, 
ebracteatis; catycis tubo inferne subinttato, timbi 4-Hdi !obis obtusis: ovario gtabro. 

7Zn&. i n C / a M f t , unde introdueta estinHort. Bot. Catcuttensem, teste ct. AVattich. 
r ; ;än/'^)Vt Watt ich! Cat. No. 1049. 

7 ? H ? m tignosi, teretes, gtabri, crassitie pennae anserinae-cotumbinae, ramuüs op­
positis v. atternis, semipatentibus, superne compressis, foüorum cicatrieibus dentiformi-pro-
minuüs, cortice fusco v. nigricante rugutoso-striato; internodia inferiora G — 9!in. tonga, 
superiora sensim breviora. 7o/^rt opposita (raro subopposita) decussata, semipatuta, ptera-
que obtonga, rarius ovatia, cum petioto obsoteto v. vix üneam tongo 9 — 16 tin. tonga, 

3 — 6 t. tata, apice pterumque rotundato - obtusissima v. retusa, rarius acutiuscuta, basi 
subeuneato-attenuata, gtabra, concotora (v. subtus obsotete gtaucescentia) exsiccatione (juniora 
praeeipue) rufo-fuscescentia, juniora membranacea, seniora subcoriacea, nervo medio sub­
tus prominuto venisque costaübus tenuibus subparattetis utrinque consjticuis. S/y icne ter-
minates, demum atares, sotitariae, subsessites (fere a basi inde Horigerae) ebracteatae, 
4 — 6 tin. tongae, 6—10-ttorae: rhachi persistente erecta, recta, gtabra, demum inter­
dum breviterpeduneutata, (lorutn düapsorum cicatrieibus prominuüs (s. pedicettis brevissimis) 
tubercutata. Cft'/y.y subinfundibuüformis, 3 — fere 4 ün. tongus, utrinque gtaber ( e x sicco 
fuscus) tubo angusto (diametro vix dimidiae tineae) basi demum fruetu tumescente pauto 
ditatato, fauce parum ditatata intus nuda, timbi 4-üdi tobis ovati obtongis obtusis paten-
tibus. ^ H t / t e r a e 8 subsessites, üneari-obtongae, obtusae, superiores 4 tobis oppositae 
fauci insertae vix apice ex ore prominutae, inferiores 4 Müs alternae medio tubo insertae. 
S(7Ma-MMA-e / W 0 < / y ) t H e 4 discretae, nüformes, exiguae, ovario dimidio breviores, erectae, 
atbidae. O tY/rNt ' / t obtongum, obtusum, gtabrum, vix tineam tongum. ^ ^ M g subtateratis, 
brevissintus, gtaber. ^ f i y t t t H capitatum, papittosum. F f M C f M S desideratur. 
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Obgieich mit der Frücht dieses Strauches noch unbekannt, hege ich keinen Zwei­
fei, dass er mit der von Dr. Endüch er in seinem prodr. H. Norfoik. p. 47. beschrie­
benen und auf Taf. 22. seiner treffiichen Iconographia generum abgebiideten IV. a ? ( S ( r a -

zur gieiciten Gaffung gehöre. Er hat übrigens weder mit dieser, noch mit einer 
der foigenden Indischen Arten, wohi aber mit einer Neuhoiiändischen, deren Beschreibung 
ich zur Vergieichung hier einschaite, einige Aehniichkeit. 

2. W%sf)'oe?7HH <SAMM7cMortAM ?:oA. 

W. fruticosa, ramis apice puberuiis; foüis oppositis, breviter petiolatis, eüipticis, 
utrinque acutis glabris venosis, tenuibus; umbeiüs terminaübus nudis, foüis brevioribus, 
6 — 8-floris; Horibus brevissimepediceüatis, glabriuscuüs; caiyce tubuioso, ümbi 4 Hdi iobis 
obtusis: ovario apice pubescente. 
In A^ora / i o ^ H M d M circa ßy^Mey paucos ante annos Iegit ^Mcrson. Specim. benigniter 

communicavit amicus ci. R. J. Shuttieworth. 
7?n?ni teretes, crassifie vix dimidiae pennae anserinae, cortice rufo, ruguioso, giabro, 

foüorum cicatricibus prominuüs (circiter semipoiücem distantibus) quasi tubcrcuiato v. den-
ticuiafo; ramuü sparsi v. oppositi, tenues, semierecti, stricti, apicem versus magis magis-
que pube minuta subfomentosi. Eo7:a aduita 12—14 lin. longa, 6 1. lata (petioio vix % 
lin. longo, puberulo) patuia, plana, membranacea, laete viridia, subtus parum pallidiora, 
venis tenuibus copiosis utrinque conspieuis. UMOüt/ac ramos terminantes, initio inter folia 
summi paris subsessiles, demum peduneulo erecto tenui 4 — 5 lin. longo puberulo suffultae, 
soiitariae, ebracteatae (forsan demum in spicas breves exerescentes?); pediceili vix dimi-
diam iineam iongi. Ca/y.r tubuiosus, basi demum paulo ampüatus, utrinque giaber v. extus 
piiis minutis paucissimis conspersus, viridis v. Hnvesceas? (ex sicco flavido-fuscus) 3 iin. lon-
gus (tubo vix Vi lin. diam.) limbo ante expiieationem obtusissimo, iobis rotundatis vix % 
lin. longis semipatuiis. 8 inciusa, superiora fauci, inferiora medio tubo inserta, Hla-
mentis brevissimis, antheris üneari-obiongis utrinque obtusis. <S</Ma;nHC Aypoyywae 4, per 
paria basi cohaerentes, (lüformi-üguiatae, obtusae, aibidae, dimidio ovario paulo longiores. 
OrariMM sessiie, oblongum, apice setuiis paucis brevissimis munitum, stylo tenui hrevis-
simo terminali acuminatum. ^ : y / M M gioboso-capitatum, ovarii diametrum fere aequans, pal­
lidum, papiüosum. F r K C ^ 

3. IUi/;.sfroe?H:H? Ayperici/bfM MoA. 
W. herbacea? caulibus (ramis?) herbaceis, simplieibus; foliis sparsis, subsessiübus, 

ovatisv. obiongis, acutis, membranaeeis, venosis, ciiiatis; Horibus terminaübus 8—10 
fasciculatis, intra involucrum foliaceum 8—10-phyHum sessilibus, glabris, caiyce tubuioso, 
ümbi 5-fidi lobis obtusis; utriculo? puberulo caiycis basi persistente incluso. 

In &*moyAMr legit Kamroop. 
DaphMe AypcWc:/b7M Wa l lieh! Cat. No. 1048. 

Specimina nohis suppetentia manca, pieraque dellorata et defoiiafa, facie ad J?M-
pAorAiow r o r M C O S H m quodammodo accedentia, radic^ destituta. CruJcs (forsan rami 
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annotini?) simpticissimi, recti v. subincurvi, evidenter herbacei, annui, teretes, tistutosi, sub-
suteato-striati, fotiorum cicatrieibus parum prominutis tevissime denficutafi. 7'^/ia ordine 
spirati ^/5 disposita, patuta v. rettexa, nunc approximata, nunc remotiora, facite — nt 
videtur — et articutatim cum petioto vix 1/4 tin. tongo decidua, 7 — 10 !in. tonga, 
3y^ — 4% L tata, pteraque ettiptica, saepe obtonga v. ovato-obtonga, acuta v. subacuminata, 
basi obtusiuscuta v. rotundata, ptana, utrinque venis tenuibus subparattetis a nervo medio 
parum divergentibus subtus magis conspieuis notata, concotora v. subtus pauto pattidiora, 
margine fenuiter citiata, caeterum gtabra; summa verticittata, retiquis conformia et aequatia, 
brevissime petiotata, invotucrum 8—10-phyttum patutum formantia. Cap^M/M;a terminate 
8—10-(—12-?) Horum; reeeptacuto intra invotucrum sessiti, parvuto (magnit. circiter di-
midii grani Piperis), hemisphaerico, gtabro, tubercuüs punefiformibus (Horum insertionibus) 
atbis cicatrisatum. Ca7//.v tubutosus v. subinfundibutiformis, utrinque gtaberrimus (purpu-
reus?) tubo circ. 4 tin. tongo, fauce vix ditafata nuda, timbi 5-Hdi !obis aequatibus pa-
tuiis, circ. 1 tin. tongis, ovati-obtongis rotundato-obtusis. <S%a??MMa 10 (insertione Dapimes) 
antheris subsessitibus tinearibus, superioribus 5 vix apice exserfis. <S</waaiM'aü A / / ^ o y y M a e 

2? tigutaeformes, unttaterates, minutissimae. OraW'M/t obtongum, totum adpresse Havo-pi-
tosum. ^ y ' i M subtateratis, brevissimus; stigmagtoboso-capitatum, papittosum. fr* '^Mi$ 
siccus (non perfecte maturus) verosimititer utricutus, ovoideus, subobtiquus, sparse pubes-
cens, catycis basi persistente membranaeea tenui inetusus. 

Bei den mir zu Gebote stehenden, armhtüthigen Fragmenten dieser PHanze, die 
eine weitere Untersuchung teider nicht gestatten, habe ich in zwei unversehrten Btumen, 
die ich öffnete, mit Bestimmtheit nur zwei hypogynische Fädchen finden können, weiche 
äusserst ktein, etwas comprimirt und von getbücher Farbe sind und dicht beisammen stehen. 
Die PHanze weicht nicht nur hierin, sondern auch im Habitus, Btüthenstande und in der 
(sehr wahrscheintich trockenen) Frucht von !!<!/..sfr̂ c'Mia merktich ab, und dürfte daher 
(vieHcicht mit den beiden fotgenden Arten?) ats eine eigene Gattung abzusondern seyn. 

4. UlAAfy 'MCMMH? C ' H H t ' g f e M S M O & . 

W. fruticosa, ramosissima, ramis virgatis apice tomentosis; fotiis sparsis, tanceota­
tis, acutis, cano-pubescentibus, demum supra gtabrescentibus; Horum fascicuüs terminatibus 
et in summis axittis sotitariis, peduncutatis, demum in spicam brevem exerescentibus, ebrac-
teatis; catyce anguste tubutoso, cano-tomentoso, timbi 4-Hdi tobis obtusis; ovario pubes-
cente; utricuto subcartitagineo, gtabrescente, catycis basi persistente tumiduta demum hinc 
Hssa inetuso. 

In A^/at^a A. 1821. detexit ct. W a i ü c h (Cat. No. 1046, A!) — in RamaaM R. 
Btinkworth (Watt. Cat. No. 1046, B!) 

DayiAwe caM^ecMg Watt ich! cat. No. 1046. 
Frutex tiabitu nonnihi] ad / ) ; ; ; ; A M e fL;ab'-//a accedens. 7ta?^)i vatidi, sparsi, tere­

tes, gtabri, fotiorum cicatrieibus prominutis tubercutati, cortice nigricante rugutoso-striato, 
übro sericeo tignoque atbido; ramuti uttimi gracites, ftavido tomentosi, inferne gtabrescentes. 
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F o f i a o n l i n e s p i r a i i % d i spos i t a , suhsess i i i a ( p e t i o i o v ix * / i — 1 i i n . i o n g o ) p a t u i a . l a n -

ceo la ta . 12 18 1. i onga , 3 ' / ^ — 5 i . ia ta ( s u m m a peduncu ios subtendent ia saepe ahbrev ia fa , 

eüiptica, ( ! — 1 0 h h ) n g a , ^ — -* i a t a ) p i a u a v. tnarg ine ( at ) e t ium in v i v a p i a n t a ? ) r e -

vo iu ta , u t r inque aequaüter a t tenuata et a r u t i u s r u i a ( ra r ius itasi m inus at tenuata) s u p r a a d -

presse p i i o s i u s c u i a . sub tus pube dens io re i n c a n a , j un i o ra u t r inque aequaüter cano t omen-

t o s a . ne rv i s s u p r a obso i e t i s , subtus acute pront inu i i s , i a t e ra l i bus s u b p a r a i l c i i s i e v i t e r areuaf is 

m a r g i n e m f e r e at t i t tgent ibus. V^tv/aaca f i ternünaies et e s u m m i s axiiüs o r t i , breves (c i re . 

(1 i i n . l o n g i ) c a n o - p i i o s i . ap ice tantum Hor i ge r i i b i quc in i t io r e ce ] ) t a f u i u m e x i g u u m (v ix 

g r a n u m S i n a p e o s aequans ) g l obosum tube r cu i a tum ebrac fea fum 6 — 1 0 - H o r u m formantes , 

dentum saep ius (p raec ipue i n spec im . K a m a o n e n s i b u s ) i n r b a c b i n 3 — 4 i i n . i ongam i l o res 

dist i t tcte sp icatos gercnte tn excrescentes . 7 7 o r t ' N sess i i es , ( r u b e i i i ? ) 6 — 1 0 fasc i cu ia to -

cap i ta t i v. demum s p i c a t i , pube subse r i c ea adpressa f lav ida canescentes . C a / y . r tubuiosus , 

4Ün. l ongus , fotus pers i s tens m a r c e s c c n s ! tttbi diatnetro v ix * / o l i n . aequante , fauce n u d a , üm­

b i iob is ova i ibus obtus is parutn pa tu i i s v i x i i n . l ong i s . ^4afac)'ac s u b s e s s i l e s , üneari-

oblongae, supe r i o r e s v i x apice exser fae . <Sf/aa?aae A///oy//;;ac 4 e x i g u a e . t iüformes, ovar i o 

brev io res . O r a r i a a t o b i o n g u m , totunt adpresse Havo p i i o sum. -St iywta s u b s e s s i i e , sublate­

r a l e , c a p i t n f u m . pap i i l osunt . & Y ? ( ( ? J a s m e m b r a n a c e u s , ca i yce marcesccn te apice constr icto 

t enue membranaceo (basi d emum hinc (isso et dec iduo ) i n c i u s u s , tandttm denudatus , s emiova -

tus v. ob i ique ob longus , u t r inque a c u t i u s c u i n s , sparse adpresscque p i i o s i u s c u i u s , 2 l i n . l o n ­

gus , l i n . 1 c rassus , p a i i i d e v i r e s c ens v. fuscescens , ia tere recto nervo i o n g i t u d i n a l i nota tus . 

<S<';;;cM u t r i cu l o c o t t f o r m e , l a e v e , t cs ta c r u s t a c c a c ine r ea h inc rhaphe lo t tg i tud ina l i notata . 

/'J/a/^v/o i n t r a a ibutnen f a r i n a c c u m p a r v u m ( a x i i i s ? ) 

At tc i t be i d i eser u n d der i h r v e r w a n d t e n fo igenden A r t s ind die 4 h y p o g y n i s c h e n 

Fädchen s o w i n z i g H e i n und g c w i i h n i i c h der g l e i ch f a rb i g en Keichröhrc dicht angedrückt, 

dass i ch s i e erst nach w i e d e r h o i t e r U n t e r s u c h u n g entdeckt habe. W e g e n der offenbar t ro ­

c k e n e n (durchaus n icht f l e isch igen) F r u c h t , w e l c h e voükommen der j en igen e in i g e r C a p ' s c h e n 

7 ' a . s . s tT/MCM ( z . B . P . s u b s p i c a t a nob.) g l e i ch t , so i i t en d iese be iden A r t e n , undwabrscheinüch 

a u c h die vo rhergehende , vieüeicht dere ins t v o n I F i A s f r o c M M a ge t rennt und zu e iner besonde­

r e n G a t t u n g v e r e in i g t w e r d e n , für w e i c h e ich den N a m e n T ^ i p ^ a a o r p A a v o r s ch l a g en würde, 

u m a n z u d e u t e n , dass s i e g l e i c h s a m z w e i G a t t u n g s t y p e u i n s i c h v e r e i n i g t , i n d e m s ie i n d e r 

F r u c h t mi t 7 ' a s A c W a a , i n den h y p o g y n i s c h e n S c h u p p e n aber m i t H ^ / v s f r o e w d a über­

e ins t immt . S i e würde s i c h z u ie fz terer gerade s o v e rha f t en , w i e 7 * a s s c ) v a a zu Z/apAwe,' 
so i ange w i r indessen d ie übrigen A r t e n n icht besser , namentüch h i n s i c h t l i c h i h r e r r e i f en 

Früchte, k e n n e n , sche in t es g e r a t h c n e r , d ie eben besprochenen A r t e n b loss a ls e ine S e c t i o n 

v o n M%Sfi'(7fM!?a z u be t rach ten . 

5. t V i / r s t r o c M M M ? tiraafa MoA. 
W . f r u t i c o s a , r am is v i r g a t i s ; foüis spa r s i s , pe t io la t i s , l anceo la t i s , o b t u s i u s c u i i s , sub -

g l a b r i s ; sp i c i s H i i f o r m i b u s , aphyiüs, terminaübus r amos i s et a x i l l a r i b u s v . oppos i t i f o l i i s s i m -

pücibus; Hor ibus apice c on f e r t i s , in f e rne l a x i u s c u l i s p eduncu l i s que s e r i c e o - p u b e s c e n t i b u s a l -
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bicantibus, parvis, ca!yce anguste infundibutiformi, timbi 4-üdi tobis obtusis patuüs: 
ovario pubescente. 

In Ra*?iaow tegit Rob. Btinkwortb. 
JDap/tM6 twya^a Watt ich ! Cat. No. 1047. 

TZa/tti gracües, vix penna corvina crassiores, iterato-ramosi, cortice fusco nigri­
cante gtabriuscuto tenuiter rugutoso-striato, fotiorum cicatrieibus vix prominutis; ramutt 
sparsi, rarius suboppositi v. furcati, teretes, minute cinereo-puheruti, apice tomentoso-ca-
nescentes. Fo'ia ordine spirati Ys (haud raro turhato) disposita aut subdisticho-atterna, 
patentia, ettiptico taneeotata, utrinque acutiuscuta, cum petioto 1 — H / ^ tin. tonga, 1 — l ' / i 
pott. tonga, 4 — Otin. tata (summa minora, sedconformia) ptana, membranacea, subtus vix patti-
diora, tenuiter penninervia, juniora utrinque minutissime puberuta, adutta supra gtabra, sub­
tus in nervis tantum pitosiuscuta. <S/j:t'HC tarn ramos ipsos quam ramutos breves e summis 
axittis natos terminantes, interdum atares v. oppositifotiae, peduneutatae, aphyüae, ebractea-
tae, sotitariae, simptices v. rarius prope basin in ramutos 3 — 3 divaricato-patentes atternos 
simptices nudos subaequitongos (10—12 tin. !ongos) divisae; ^ c ^ M M e a M titiformes cum 
rhachi ttoribusque sericeo-tomentosi, initio nonnisi apice ttoriferi, deinde in rhachin circ. 
semipotticarem tubercutis brevissimis quasi denticutatam ebracteotatam exerescentes. -F'ort'g 
primum in apice peduncuti fascicutato-subcapitati, demum rhacheos evotutione distincte spicati, 
superiores arcte contigui sessites, inferiores tineam y^ — 1 ab invicem distantes pedicetto 
brevissimo obsoteto tubercutiformi cum rhachi continuo et persistente suffutti, nunc oppositi, 
nunc atterni, evotutione centripeta. CaVy.̂  infundibutiformis (perfecte evotutus 3 tin. tongus) 
tubo tenui (vix ' /4 tin. diam.) intus gtabro (rubetto ?) timbo patente 4 - tido (ante expücatio­
nem obtuso) iobis aequaübus ovaübus obtusis vix üneam iongis. ^M^/terae 8 in fauce sub­
sessites, obtongae, obtusae, superiores 4 semiexsertae. <SaMaMtM*ae /ty/joyywae et pistittum 

W. canescentis. .Fj 'Kcf ? 

Eine schon durch ihre Inüorescenz höchst ausgezeichnete, übrigens der vorhergehen­
den zunächst verwandte Art. (Vergt. die bei ietzterer angebrachten Bemerkungen.) 

IV. CA^SJERA Juss. 

CaM^/eTM i^Accdä Gatc7. 

G m e t i n syst. 1. p. 280. Roem. et S c h u l t , syst. 3. p. 331. W a ü i c h ! Cat. 

No. 1043. 
C. ^Wa'a&arica Lam. dict. enc. 3. p. 433. C. Roxb. pt. Coromand. 2. 

p. 1. t. 103. Pers. ench. 1. p. 148. — C. JMarfa&aMica W a t t . , ex Steud. 
— Da;j/mc ?aoMog^at ;Aya et po'yg^acAya W i ü d . Tg;erM-ca?Mra?a vet y ^ r a -
caMs ; e r aa t R h e e d e Matab. 7. p. 3. t. 2. Sc/ ie rM-uaMi - fHH : ra7M R h e e d e 
ib., p. 7. t. 4. Ca??^era Jus s . gen. p. 448. E n d ! , gen. n. 2103. 
M e i s n . gen. tab. p. 328. 
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77a/j. in /Wa/aAaria (Rheede, Sonnerat! v. s. in Herb. Lamarck.) Coroataadü7ia(Roxb.) 
Die uns vorliegenden, von Dr. Wa iüch mitgetheiiten Exempiare dieses be­

kannten Strauches rühren aus dem Herbarium des Dr. Heyne her und sind demnach 
wahrscheiniich (denn der Fundort ist in Dr. Waltich's Cataiog nicht angegeben) in 
der Provinz Madras gcsammeit. Sie stimmen int Ganzen mit der von Lamarck a. a. 
O. gegebenen Beschreibung so genau überein, dass wir nur wenige Bemerkungen beizu­
fügen brauchen. Die Zweige sind ziemiich gerade und verrathen auf keine Weise den 
kietternden Wuchs, den die Autoren dieser Pflanze zuschreiben. Nur die jüngsten 
Aeste sind mit einem dichten, feinen, geibiichgrauen Tomentum überzogen, das sich spä­
ter ganz vertiert. Die Biätter scheinen etwas fleischig-saftig zu seyn, wenigstens haben 
sie im getrockneten Zustande eine äusserst fein runzeiige, punktirt-körnige Oberfläche 
von ganz ähniichem Ausseben, wie man sie an getrockneten Exemplaren von P c a c r o w M C M , 

Scdaya-Arten u. a. saftblättrigen Pflanzen zu finden pflegt. Sie sind (iedernervig, ailein 
oft nehmen sie durch etwas stärkeres Hervortreten der beiden untersten Seitennerven fast 
das Aussehen von foliis fripiinervibus an. Die einen halben Zoil langen, stets einfachen 
Aehren (nicht Trauben, wie Lamarck angibt, denn die Blumen sind vollkommen ungestielf,) 
entspringen bald einsam, baid (und zwar oft am gieiciien Zweige) zu zweien aus den 
Blattwinkein der jüngsten, meist ganz ungeteilten, geraden, 4 — 8 Zoli langen Zweige. 
Die Aehren tragen fast von ihrer Basis an Blumen, welche zerstreut oder auch gegen­
überstehend, anfangs ziemlich dicht gedrängt, später aber (wegen früheren Abfallens 
einzeiner) durch kurze Zwischenräume von einander getrennt sitzen, und jede Blume ist 
von einem sehr kieinen, schuppenfärmigen, spitzen Deckbiättcben gestützt. Der glocken­
förmige Reich scheint geibiich-grün zu seyn, ist höchstens l ' / i Lin. iang und % — 1 Lin. 
weit, äusseriich von dem gleichen Tomentum, wie die Aeste und Biumenstiele, inwen­
dig aber ganz kahl; seine vier dreieckigen Saumzipfei sind ungefähr ' /4 Linie lang 
und ebenso breit. Vor denselben stehen die 4 Staubgefässe, deren fadenförmige, durch­
aus freie Fiiamentc aus dem Grunde des Kelches entspringen; die ovalen, 3-fächerigen 
Antheren ragen kaum aus der Keichröhre hervor, während die kopfförmige Narbe seibst 
den Keichrand um etwas überragt. Der kahle, kegeiförmige Fruchtknoten verläuft ganz 
alimählig in den geraden, säuienförmigen Griffet und ist von 4 hypogynischen aufrechten 
Schuppen umgeben, weiche etwa um % kürzer, ais die Keichröhre, länglich eiförmig, 
kurz zugespitzt, weiienrandig oder gezähnelt? und kahi sind und mit den Staubgefässen 
und Keichzipfeln aiterniren. Die Frucht ist oval, 5 Lin. lang, 3 Lin. im Durchmesser, 
vom Kelche voitständig entblösst, aber am Grunde noch mit den 4 dicht anliegenden (nicht 
vergrösserten) hypogynischen Schüppchen verseben, von brauner Farbe und glatter Ober-
Hache, trägt noch den % Lin. langen, mit der Narbe geknöpften Griffet, und scheint mehr 
nuss- ais beerenartig zu seyn. Ich besitze nur cbm, noch am Zweige sitzende, Frucht, 
die ich, da sie an einer Seite eingefalten und daher schweriich reif ist, zur Untersuchung 
aufzuopfern Anstand nehme. 
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V. G r r t D i A L. 

G. (Pentamera) foüis sparsis, lanceotatis, acutis, gtabris; capitutis terminalibus. 
breviter peduncutatis; ittvotucri potyphytü foüoüs ovaü-oblongis, acutis, catto-tomentosis, 
exterioribus gtabrescentibus, deciduis: Horibus invotucrum parum superantibus, extus cano-
vittosis, inferne tonge pitosis, tubograciti, iimbi 5-tidi tobis obtusis patentibus, faucis 
squamis minutis subcarnosis obtusis gentinatim intra sinus insertis, staminibus 10, antheris 
superioribus semiexsertis. 

In Pü/;/M.s;<̂ t 7a(<. or. (loco proprio non iudicato) [egit Dr. Heyne! — in Acc7<y 
At-rry, dorn. Noton! 

V̂ a/)/tMt' er^rt;jAft*M Watt ich! cat. No. 1051. 

LacAnaeM ftiote^Aata Heyne, tide Watt. t. c. 
Fruticutusetegans, habituaccedensad7^H/&/a, ttormnstrurturaonmino conveni-

ens cum GMidia /xt/tAL'/H nostra (cfr. Tttymetaeae Dregeanae in Linnaea 1840.) 
i?a?w* teretes, gtabri, sparse ramosi, crassitie pennae corvinae v. cotumbiuae. fotiorum 
cicatrieibus tubercutati, cortice e fusco nigricante rugutoso v. laeviuscuto. ortünc 
spirati disposita, patuta, cum petioto (vix 1 — 1* i [in. tongo) l 'A — 3' . poü. tonga, 
3 — 9 ün. lata (in speeim. Neelgherryanis nostris ad summum l*/i poü. longa, 4 1. lata) 
laneeotata, utrinque aequaüter attenuata acuta v. basi obtusiuscuta, ptana, gtaberrima, utrin­
que venosa, nervo medio subtus prominuto supra impresso, subtus parum patüdiora, ante 
tlores evoluta, consistentia circiter fotiorum Daphnes Nezerei. Ct/^?YM*a magtütudine 
Scabiosae Succisae, ramum et ranmtos breves e summis axilüs ortos (interdum 2 — 3 
corymboso-approximntos) terminantia, 10 — 20 — 00-tlora. 7fH'o7?arMMt biseriale, imbri-
catum, 6.— 10-phy[[um. extus interdum foüoüs 2 — 3 viridibus gtabris tongioribus 
deciduis (foüis rameis simiübus) stipatum, foüoüs ante ttormn evotutionem erectis arcte 
adpressis gemmam ovoideam clausam formantibus, deinde patentibus, ovatibus, acutiuscu-
lis, ptaniuscutis, 4—H-ün. longis, 2 ' 4 — 3 lin. latis, utrinque pube brevi adprtsna sul' 
sericea densissima aihida cano-tomentosis, tarde deciduis v. subpersistentibus. exteriori­
bus dorso ptus minus calvescentibus. Cft*?y.r hypoeraterimorphus, extus totus dense al-
bido-pitosus, intus gtaber (ex sicco rufo-fuscus) tubo cyündrico angusto 5 — 0 ün. tong« 
inferne piüs involuermn subaequantibus pafulis dense barbato, fauce vix paututum düatata. 
ümbo patente regutari, tobis obtongis obtusis l'/a lin. tongis '/i 1. latis. <S7/Mawae 10 sub 
carnosae, gtandutiformes, semiovatae, obtusae, glabrae, geminatim sinubus oppositae, 
summae fauci insertae, antheris dimidio minores, pallidae, cujusque paris approximatae et 
apieibus conniventes; hypogynae nuttae. ^LtfAerftc 10 in fauce subsessiies, üneari-oblon-
gae, obtusae, superiores inferioribus inctusis paululum breviores et semiexsertae. '/tf/WH"; 
oblongum, pitosum. &(ŷ (A- lateralis, nüformis, glaber, fuscus, fere antheras inferiores 
attiugens: gf i</wa ovato - capitatum , papilloso - hispidulum. FtMt̂ K&- desideratur. 
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Durch diesen, aiiem Anschein nach sehr anmttthigen Strauch sehen wir die bis­

her nur auf der Südspitze A f r ikas gefundene Gattung GMidiH nun auch in fM/Mf/ icM 

rcpräsentirt und somit die Zah l der Gattungen, weiche die ietztere Fior mit der Cap­

setten gemein hat, wieder um eine vermehrt. Dass aber die oben beschriebene lNianze 

wirkiieh zu Gliä/ät gehöre, unteriiegt keinem Zweifet , es sey denn, dass man etwa 

die unsre Abtheiiung P c y ^ H M M ' H C ausmachenden Südafrikanischen Arten , mit weichen sie 

in T racht , Biüthenstand und Biumenbau die grösste Aehntichkeit zeigt, (vergi. die Synop­

sis in der Linnaea von 1840.) ais eine eigene Gattung betrachten wotite, wozu denn doch 

keine hinreichenden Gründe vorhanden sind. 

Ob die durch merkiieh Heinere, schmäiere, mit einem kurzen mucro zugespitzte 

Biätter abweichende Form aus den Neeigherries (Wa i i . cat. No . 1051. B.!) eine constante 

Varietät darsteiie, wage ich nicht zu entscheiden. 

VI. L l I f O S T O M A Waii. 

L . foüis oppositis, gtaberrimis; inferioribus coriaeeis, ianeeoiatis, attenuato acumi­

natis, venis transversis paraiieüs tenuibus dense üneatis: summis ramuiorum tioraüum mem-

branaeeis, ovato-obiongis, obtusiuscuiis, setniampiexicauübus, iaxe venosis; racemis termi­

naübus brevissimis, umbeiüformibus, peduneuiatis, ebracteatis; caiyce extus giabro, tubo 

subcampanuiato intus piioso: fauce subconstriefa, ümbi 5-parti(i patentis iobis tubum aequanti-

bus ianeeoiatis, faucis squamis 10 üguiaeformibus obtusis iiiamentisque exsertis, ovario viüoso. 

in muntibus Siiitet (Roxb., W a ü . ) 

A;?;oA7oMM &<<-M?Mh-MMt W a i i i c h ! Cat. No . 4203. K n d i i c h e r gen. n. 2102. 

- V e f f H H f h - M (tcraadra R o x b . F i . Tnd. cd. 1832. 2. p. 425. 

Frutex (v. arbuseuia?) ramis graeiübus, teretibus, oppositis, giabris, foüorum cicatrici-

bus ohsoietis, internodiis '4—' 'Apoüicar ibus; cortice fuscov. nigricaute, ruguioso-striato, ien-

ticeüis exiguis aibidis punetieuiato. /'WiM opposita, giaberrima, ramea inferiora coriacea, 

puichra nervatione (supra obsoieta) fere Ca<opAy7/i foüa referentia, subtus paiiidiora v. 

rufa, margine nervo spurio obsoieto angustissimo circumscripta, petioio l ' / ' ^ — 2 iin. iongo, 

ümbo pierumque ianeeoiato 2 — - 2 ' ' / 4 poii. iongo, 7 — 1 0 i . iato, rarius ovato-v. eüiptico-

obiongo sesquipoüicari 9 iin. iato, acuniinato v. attenuato caudato; summa, ramuios riori 

geros corymbosos v. subumbeüato-aggregatos vestientia, tenttiora, membranacea. coneoiora, 

sessiiia v. subsessiüa, basi cordata semiampiectentia, ovata v. ovaüa v. obionga, ex apice 

ohtuso (rarius aeutiuseuio v. breviter acuminato) mucronuio obsoieto obtuso apieuiata. venis 

remotioribus et anguio acutiore e nervo medio ortis minus reguiariter nofata, 1 — l ' A poii. 

ionga, 5 — 9 iin. iata. PcdMxrMtt ramuios te rmina les , nudi, circiter poüicares, tenues, 

giabri, apice divisi in racemum brevissimum umbeiiam mentientem, pedieeiiis 4 — 8 vaide ap-

proximatis tenuibus ebracteoiatis giabris 4 — 5 iin. iongis divergentibus supra mediutn ar-

tieuiatis! ^taoa^ra obionga, utrinque acuta, medio paulo constricta, 4 — 4 ' - iin. ionga. 
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timbi tobis aestivatione imbricatis subtortis. CMy.v coroüinus (ex sicco atropurpureus, in­
ferne nigricans) extus gtaberrimus; tubo 2 tin. tongo, 1 t. !ato, subcampanutato, intus toto 
atbo-pitoso; timbi tobis (constanter quinis) obtongo-tanceotatis, subacutis (intus atbidis?) 
2 — 2% t. tongis, fere I t. tatis, aequatibus, patentibus v. demum redexis. <Sr/MHMac 10, 

uniseriatim (?) summae fauci extra stamina insertae (in atabastro staminum titamenta dorso 
tegentes) subpetatoideae, tineares, obtusae v. emarginatae, compianafae, circ. 1 ün. ton 
gae, gtabrae, basi piüs nonnutüs cinctae, erectae, exsertae, aequates, (ex sicco atbidae 
v. davidae, introrsum concavae, dorso sutco tevi tongitudinaü percursae.) <S^n/aMM 10, 

cum squamis inserta iisque atterna, uniserialia?: / t / t ü H e n t a nüformia, gtabra, exserta, per-
sistentia; atterna tottgiora, ümbi tobis opposita iisque vix 1/3 breviora, squamas superantia: 
atterna breviora, sinubus opposita, squamas aequantia: Hnf/tcrat? obtongae, utrinque obtusae. 
<S</Ma//tac Ay/.wyy?Me nuttae. Otar^aat obiongum, sessite, undique dense tongeque atbido-
viüosum, 1-tocutare, ovuto unico ex apice penduto. <S^yb(g terminatis, titiformis, inferne 
pitosus, superne gtaber, exsertus, superiores antheras superans, deciduus. <Sü;ymft conico-
capitatum, parvum, minute papittosum. E r M c t K ^ (nobis baud visus) ex Roxb. bacca sicca, 
ex End), drupa, 1- tocutaris, 1-sperma. jKH<&ryo inversus (ortbotropus, Endi.) -4<7<M 
M t C M ex Roxb. nuttum, ex End], parcum carnosum. 

Eine schöne, in jeder Hinsicht ausgezeichnete Gattung, hinsiehtüch der perigy 
nischen Appendices ẑ vischen G/adia und Strw^o'a die Mitte hattend, in den mit sehr ent­
wichenen Fitamenten versehenen Staubgefässen sich der Gattung LatVüxo-a Jtähernd, in der 
Tracht aber von atten drei gteich weit abstehend. Roxbürgt) gibt die Htumentheite 
ats zwischen der Vier- und Fünfzaht wechsetnd an: ich ttahe sie stets nur in tetzterer 
angetroffen. 

^r/<Mr!<n</ f?<?r T a f ^ E i n Z w e i g in natiirficher Grösse: die .\ehenliguren vergrössert 

1. E ine Bfumenknospc. 2. E ine frisch geöffnete Bt iune , weiche die Schuppen und Staubgefässe noch 

in ihrer Knospenfagc zeigt. 3. E ine aufgeschnittene Bfume, die Behaarung des Fruchtknotens und der 

inneren Ffäche der Kcfchröhre zeigend. 4. Das Pistiff mit der Länge nach durchschnittenem Frucht­

knoten. 

Von den Indischen Arten der Gattung Df<;'s (nämüch D. octandra Burm. Ft. Ind. 
p. 104. t. 32. f. 2 , und Z/\ f%M*aasa B turne, Bijdr. p. 650 . , weiche tetztere zuweiten 4-
zähüge Btumentheite, 1 — 2 ovuta und eine drupa baccata mit 1 — 2 einsaamigen Kernen 
haben sott), sowie von der Austauschen D. aüsperwa Forst, prodr. p. 33. (wetche 
Dr. En dt ich er gen. n. 2100. nebst D. ^ar/atrca Gau dich, zweifetnd zur Gattung 
PAa'cria Jach zieht) habe ich noch keine Exemptare gesehen; ob sie mit #9. cof!M!/"*:a, 
die ich ats Typus der Gattung betrachte, wirkÜch congenerisch sind, kann ich daher nicht 
entscheiden, muss es aber bezweifetn, da mir die Frucht der tetztern trocken und nuss-
artig (wie bei Passerina) und nicht beeren- oder steinfruchtartig; wie sie jenen zugeschrie­
ben wird, zu seyn seheint. 

Baset, im Januar 1841. 
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